
b o rsche 82/83, der Heimat- u nd G e s c h i c h t s -
verein, die Försterin, der NABU, die Nell-
Breuning-Schule u.a.m. Allen, die direkt
und indirekt (...was auch wichtig ist) mit-

gewirkt haben, sei herz-
lich gedankt.

Das was bisher era r b e i te t
w u rde, ist nur ein erste r
Schritt, dem noch viele
fo l g e n m ü ss e n ! D a zu g i b t
e s a u c h e i n e g a n ze M e n g e
Ideen. 

A u c h Sie sind eingeladen,
I h re Wünsche zu äußern
und Ve r b e ss e r u n g svo r -
schläge zu unte rb re i te n ,
bei deren Umsetzung Sie

s i chdann gerne mit einbringen kö n n e n .

Aber jetzt möchten wir uns erst einmal ge-
meinsam über das bisher Erreichte freuen.

Dazu besteht am 1. Mai ab 11 Uhr bis ca.
16 Uhr zusammen mit den Kerbbors c h e
82/83 die Möglichkeit, wie in „alten Zeite n “
zum 1. Mai ein kleines Brunnenfe st zu fe i-
ern! Ein kleiner Vo r rat an G e t r ä n ken und
auch etwas zum E ssen wird vo r b e re i te t.A n -
schließend kann dann ev t l . das Wa l d fe st a m
S c h i l lerwäldchen besucht we rd e n .

Z e i t : Dienstag, den 1. Mai 2012
ab ca. 11 Uhr

Ort: B r a a r e t B e r n s c h e
(verlängerte Thoma-Straße)

Einer formellen Anmeldung
bedarf es nicht, aber e s wäre 
schön, wenn Sie dem links 
aufgeführten Ansprechpartner
Ihr Kommen kurz bestätigen!

Vermutlich war sich das kleine Grüppchen
aus der Initiative ·Wir sind Bre i d e rt· n i c h t
darüber im Klaren, was auf sie zuko m m t ,
als sie im Juli 2011 begann, sich mit dem
„ B ra a retBernsche“ zu
b e fa ssen!? Es galt zu-
n ä c h st, den Namen
„richtig zu schre i b e n “
und die Geschichte zu
ve rstehen, um dann zu
beschließen, sich mit
einzubringen, um die-
ses Kleinod zu erhalten
und ihm neues Leben
einzuhauchen. 

S ä m t l i c heZ u g a n g s we g e
w a ren durch vom Wind
u m g ewo r fene Bäume ve rsperrt und das
n ä h e re Umfeld auf dem besten Weg, sich in
einen Urwald zu verwandeln. Der P a v i l l o n
am Bernsche s e l b st war nicht nur zerst ö r t ,
sondern auch vom „Zahn der Zeit“ zernagt.
E s fa n d e na b e r a u c h m u t w i l l i ge Z e rst ö r u n g e n
statt, die auch durch Graffiti nicht unsicht-
bar gemacht we rden ko n n te n .

Aber viele helfende Hände haben es in sehr
v i e le n , m ü h evo l le n A r b e i t sstunden geschafft,
dem Bernsche, dem Pa v i l lon und dem Um-
feld den Glanz der früheren Tage zurückzu-
geben und wieder eine Begegnungsst ä t te zu
s c h a f fe n . Bei der Arbeit, beim „Klang“ der
K e t te n s ä g e n , d e r Ä x te und H a r ke n , a b er a u c h
dem Vogelgezwitscher wurde das pra k t i-
ziert, was sich die Initiative vo rg e n o m m e n
hat: „Vom Nebeneinander im Miteinander
zum Füreinander!“

Das „Miteinander“ war breit eingelegt. Ein-
gebunden in die ve rschiedenen Aktivitäte n
w a ren die KITAs aus dem Breidert, die K e r b -
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A m1.Mai   g e ht̀ s zum „B ra a re t B e r n s c he“ !

E I N L A D U NG
So wie in früheren Jahren...


